
mokratische Republik wird alles tun, um diese Initiativen im internationalen 
Leben zu verwirklichen.

Die Vertiefung des Bruderbundes mit der Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken war, ist und bleibt unumstößlicher Grundsatz der Politik der Deut­
schen Demokratischen Republik. Entsprechend den Beschlüssen des X. Partei­
tages der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands betrachtet es die Deutsche 
Demokratische Republik als ihre vornehmste Aufgabe, auch künftig die auf den 
Prinzipien des sozialistischen Internationalismus beruhende unverbrüchliche 
Freundschaft und allseitige Zusammenarbeit zwischen unseren Parteien, Staaten 
und Völkern, die enge Waffenbrüderschaft zwischen der Nationalen Volksarmee 
und den ruhmreichen sowjetischen Streitkräften zu vertiefen. Mit ganzer Kraft 
trägt sie zur weiteren Stärkung der Geschlossenheit der sozialistischen Gemein­
schaft und zur Sicherung ihrer Verteidigungsfähigkeit bei.

Wir wünschen Ihnen, teure Genossen, dem Sowjetvolk und allen Angehörigen 
der Sowjetarmee neue Erfolge beim kommunistischen Aufbau und im Kampf 
für die Verteidigung des Friedens.'

Berlin, den 23. Februar 1983

Gruijtelegramm des Zentralkomitees der SED 
und des Staatsrates der DDR 
zum 35. Jahrestag des Sieges 

des tschechoslowakischen werktätigen Volkes 
über die Reaktion

Werter Genosse Husäk!
Zum 35. Jahrestag des Sieges des tschechoslowakischen werktätigen Volkes 

über die Reaktion übermittle ich Ihnen, dem Zentralkomitee der Kommunisti­
schen Partei der Tschechoslowakei und der Bevölkerung der Tschechoslowaki­
schen Sozialistischen Republik die brüderlichen Grüße und herzlichen Glück­
wünsche des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, 
des Staatsrates und des Volkes der Deutschen Demokratischen Republik.

Mit der Errichtung der Macht der Arbeiterklasse im Februar 1948 wurde die 
mit der Befreiung der Tschechoslowakei vom Faschismus durch die Sowjetunion 
eingeleitete Wende im Leben des tschechoslowakischen Volkes vollendet. Unter 
Führung ihrer Kommunistischen Partei mit Klement Gottwald an der Spitze er­
rangen die Werktätigen im fcampf gegen die Kräfte der Restauration der Aus­
beutergesellschaft den entscheidenden Sieg. Der Weg in die sozialistische Zu­
kunft, zu einem Leben des Volkes in Glück und Frieden, war endgültig frei.
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